
Im Garten sind Asseln gern gesehene Gäste, tragen sie doch 

zur Humusbildung bei, indem sie organische Abfälle zersetzen. 

Verirren sie sich in den heimischen Keller, werden sie jedoch zu 

unliebsamen Mitbewohnern.

Vorkommen und Schäden

Asseln bevorzugen eine feuchte Umgebung. Im Freien fi ndet 

man sie daher oft unter Steinen oder in anderen dunklen Ver-

stecken. In Trockenperioden dringen die Asseln gerne in kühle 

und feuchte Kellerräume ein.

Haben sich die Asseln im Keller eingenistet, vergreifen sie sich 

an gelagertem Obst und Gemüse. Zu den Fraßschäden kommt 

häufi g die anschließende Fäulnisbildung hinzu.

Vermeidung und Bekämpfung

Trockene und gut gelüftete Kellerräume sind für Asseln nicht 

attraktiv und werden nicht aufgesucht.

Asseln, die bereits im Keller hausen, werden mit einem ausge-

legten feuchten Tuch angelockt, anschließend aufgekehrt und 

im Garten oder einer Grünfl äche ausgesetzt.

Bei häufi ger oder starker Zuwanderung von Asseln kann der 

professionelle Schädlingsbekämpfer Türen und Fenster mit 

Substanzen präparieren, welche die Asseln fernhalten.
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